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Ergänzungen zur Faunaliste «Grossschmetter-
linge des Kantons Thurgau» (2)

HERMANN BLÖCHLINGER

Mitt. thurg. naturf. Ges. 56 20 Seiten 1 Tab. Frauenfeld 2000
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1 EINLEITUNG

Als 1985 nach jahrelanger Vorarbeit - ohne Computer - die Faunaliste
über die Thurgauer Grossschmetterlinge (Blöchlinger 1985) erschienen
war, glaubte ich, unseren Kanton zusammen mit meinen Entomologen-
Kollegen ziemlich gründlich erforscht zu haben. Bereits fünf Jahre später
konnte ich über zwölf seltene oder neue Arten berichten (Blöchlinger
1990).
Inzwischen ist eine grosse Menge wichtiger Daten dazugekommen. 1994
hat Dr. Willi Sauter seine Thurgauer Funde aus derZeit zwischen 1940 und
1964 publiziert, und ins Naturmuseum Frauenfeld haben wir die bedeu-
tende Sammlung Bodman aus Gottlieben erhalten. Dieser hat vor allem
zwischen 1920 und 1945 in der Umgebung von Gottlieben und
Kreuzlingen gesammelt, in einer Zeit, die bisher ziemlich schwach doku-
mentiert gewesen war. Schliesslich sind unsere heutigen Entomologen
nicht untätig gewesen und haben in vielen freien Stunden grosse For-
schungsarbeit geleistet.

Um in die vorliegende Arbeit aufgenommen zu werden, musste eines der
folgenden Kriterien erfüllt sein:
• Erstmals sicher im Kanton Thurgau oder in der Schweiz festgestellte Art
• Erstmals seit 1965 festgestellte Art
• Neueres Funddatum einer eingerückten Art
• Neueres Funddatum einer Art, die nur vor 1965 erwähnt wurde
• Korrektur einer bisherigen Meldung
• Fund einer sehr seltenen Schweizer Art
• Aufspaltung einer Art in mehrere Arten
• Überarbeitung einer Art oder Gruppe
• Wichtige Grundlage für die Biologie oder zur Artverbreitung.

Da diese Publikation eine Ergänzung der Hauptarbeit (Blöchlinger 1985)
ist, habe ich die Reihenfolge und Numerierung der Arten (Forster & Wohl-
fahrt 1955-1981) übernommen, die wissenschaftlichen Namen dagegen
dem neuesten Stand angepasst. Übernommen habe ich auch die Forma-
tierung:

• sfar/c e/ngerüc/cf -> Arten, die aus der Faunaliste des Kantons
Thurgau zu streichen sind

• e/ngerüc/cf — wahrscheinlich verschwundene Arten, nur
vor 1965 belegt

• n/c/tf e/ngerückf — Funde ab 1965, aktuelle Funde.

Die Statusveränderung einer Art zeige ich mit entsprechendem Zeichen
vor der Artnummer an; ist kein Zeichen vorhanden, handelt es sich bei den
Daten nur um jüngere Funde bisher belegter Arten:

+ verbesserte Einstufung (unbelegt > belegt / vor 1965 > aktuelle Liste)
aus der aktuellen Liste zurückgestuft

• neue Art für den Kanton Thurgau
** neue Art für die Schweiz.

Die in der vorliegenden Arbeit enthaltenen Daten stammen von verschie-
densten Kollegen oder Sammlungen, die hier mit den verwendeten Ab-
kürzungen aufgeführt werden (t bereits gestorben):
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Be Bertschinger Peter, Tägerwilen, früher Ermatingen - Privatsammlung
Bi Bischof Albin, Chur, früher Arbon - Privatsammlung
Bl Blöchlinger Hermann, Müllheim - Privatsammlung und Sammlung

Schmetterlinge TG im NM Frauenfeld
Bn Brunner, Diessenhofen t - Sammlung Schmetterlinge TG im NM

Frauenfeld
Bo v.Bodman Emanuel, Gottlieben t - Sammlung Bodman im NM Frauen-

feld
Br Brägger Hansjörg, Amriswil - Privatsammlung und Sammlung

Schmetterlinge TG im NM Frauenfeld
Db Debrunner Hansruedi, Lommis-Weingarten - Durch Bl ab Fotos be-

stimmte Tiere
Dü Dürr Walter, Frauenfeld - Privatsammlung
Fl Florin Janett, Kronbühl SG t - Grossschmetterlinge in Sammlung ETH

Zürich, Kleinschmetterlinge in Privatsammlung Ko
Gm Gramann August, Elgg ZH t - Sammlung Gramann im NM Winterthur
Gr Grimm Kurt, Ermatingen, früher Kreuzlingen - Privatsammlung
He Helfenstein Hans, Steinebrunn - Privatsammlung
Hi Hirschi Werner, Langnau i. E. - Beobachtungen
Ko Kopp Andreas, Sirnach - Privatsammlung
Kr Krebs Albert, Agasul ZH - Durch Bl ab Fotos bestimmte Tiere
Lö Löhle Richard, Müllheim t - Sammlung Schmetterlinge TG im NM

Frauenfeld
Ma Manfrini Erwin, Steckborn t- Sammlung Manfrini im NM Frauenfeld
Mö Möri Jörg, Iiihart - Durch Bl ab Fotos bestimmte Tiere
NM Naturmuseum des Kantons Thurgau, Frauenfeld
Pf Pfändler Ulrich, Schaffhausen - Mitteilungen
Re Rezbanyai-Reser Ladislaus, Luzern - Lichtfallenausbeute durch NM Lu-

zern
Sa Sauter Willi, lllnau, früher Kradolf - Privatsammlung; Literaturanga-

ben (Sauter 1994)
Sn Stierlin Robert t - Sammlung Stierlin im NM Winterthur
ZR Ziegler-Reinacher Heinrich, Aadorf t - Sammlung Ziegler-Reinacher im

NM Frauenfeld

Die Fundorte werden diesmal alphabetisch mit Gemeinde und Flurname
aufgeführt. Den Fundorten folgen chronologisch die Daten, wobei die
Sammlerabkürzung jeweils nur nach dem letzten Datum des jeweiligen
Sammlers erscheint. Die Datumsangabe setzt sich aus Tag, Monat und
Jahr zusammen.

Meiner Frau Vreni, die stundenlang auf den ungezählten Ausflügen ausge-
harrt und mitgesucht hat, sowie allen oben aufgeführten Entomologen-
Kollegen, danke ich für die Mithilfe beim Zustandekommen dieser Arbeit
herzlich. Ein besonderer Dank gehört auch allen meinen Beratern aus der
Lepidopterologen-Gruppe, insbesondere Peter Hättenschwiler, Uster, Dr.
Ladislaus Rezbanyai-Reser, Luzern, Dr. Willi Sauter, lllnau, und Steven
Whitebread, Magden, für die Kontrolle meiner Bestimmungen. Schliesslich
danke ich Dr. Hans Schmutz, Konservator der Naturhistorischen Sammlun-
gen Winterthur sowie Dr. August Schläfli und Dr. Hannes Geisser, Konserva-
toren des Naturmuseum Frauenfeld, für die Unterstützung bei der Daten-
suche in den Museumssammlungen.
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2 ERGÄNZUNGEN FAUNALISTE

FfE/7/DAE (Weisslinge)
Pont/'a dap/Zcf/ce edusa (Fabricius, 1807)
+ 0014 - Resedafalter - Bisher waren nur unbelegte Angaben von ca.
1920 vorhanden. Nun konnten durch W. Sauter (1994) neuere Funde
angegeben werden. Die Art dürfte jedoch in der Zwischenzeit im Kan-
ton Thurgau verschwunden sein.
Bürglen: 23.8.1947 Sa. Sulgen: 15.9.1948 Sa.

Co//'as a/facar/'ens/s Ribbe, 1905
* 0024 - Flufeisenklee-Fleufalter - Diese oft nur durch die Raupe von der
Schwesternart, der Goldenen Acht (C. bya/e), eindeutig zu unterscheiden-
de Art konnte mit einem frischen Männchen erstmals sicher für den Thür-
gau belegt werden. Da die Art sich ausschliesslich an Flufeisenklee oder
Bunter Kronwicke entwickelt, war sie nicht unbedingt aus dem Thurgau zu
erwarten gewesen.
Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 1.6.1999 Bl.

SATYWDAE (Augenfalter)
Ereb/'a aefb/ops (Esper, 1777)
0041 - Waldteufel - Seit 1966 war die Art nicht mehr gefunden worden,
damals ebenfalls am Immenberg. Durch gezielte Pflegemassnahmen im
Waldbereich erholt sich die Population erfreulich gut.
Lommis, Weingarten (Reservoir): 14.8.1995 Bl; Weingarten (Risi):
26.7.1994, 14.8.1995, 18.8.1996 Bl, 28.7.1997, 30.7.1997 Br.

/VV7WPHAL/DAE (Fleckenfalter)
A4e///cfa parfbeno/des (Keferstein, 1851)
0117 - Westlicher Scheckenfalter - In der Sammlung Stierlin im
Naturhistorischen Museum Winterthur befinden sich zwei datierte
Exemplare dieser bisher nur undatiert aus Aadorf bekannten Thür-
gauer Art.
In Sauter (1994) erfolgte eine noch jüngere Angabe. Neuere Belege
konnten nicht gefunden werden, so dass das Aussterben der Art im
Kantonsgebiet befürchtet werden muss.
Schlatt, Schaaren: 19.5.1926 Sn. Sulgen: 18.5.1946 Sa.

/We/rtaea c/nx/'a (Linnaeus, 1758)
+ 0122 - Gemeiner Scheckenfalter - Das bisher zuletzt gemeldete Tier
stammt von 1921. In der Sammlung Helfenstein fand ich einen jüngeren
Fund der um die Jahrhundertwende noch häufigen Art. Auch an diesem
Fundort scheint die Art heute verschwunden zu sein.
Amriswil, Hudelmoos: 14.5.1968 He.

C/oss/'ana eupbrosyne (Linnaeus, 1758)
+ 0138 - Veilchen-Perlmutterfalter - Am Oberen Weiher bei Schaaren
konnte U. Pfändler eine ziemlich starke Population dieses im nahen Kan-
ton Schaffhausen recht häufigen Falters ausmachen. Es sind dies die er-
sten Funde der Art im Thurgau nach über vierzig Jahren.
Schlatt, Schaaren: 24.5.1993 Pf.

L VCAEA//DAE (Bläulinge)
Satyr/um sp/'n/' ([Denis & Schiffermüller], 1775)
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+ 0151 - Schlehen-Zipfelfalter - In der Sammlung Bertschinger entdeckte
ich den einzigen Beleg der Art seit 1913.
Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 30.5.1988 Be.

Everes argr/ades (Pallas, 1771)
0165 - Kurzschwänziger Bläuling - In der Hauptarbeit (Blöchunger 1985)
wurde der Artname irrtümlich mit «argiolus» angegeben.

Eumedon/'a eumedon (Esper, 1780)
0189-Schwarzbrauner Bläuling -Aus der BoDMAN-Sammlung liegen neuere
Funde vor. Bisher war 1913 als jüngstes Fundjahr gemeldet worden.
Kreuzlingen, Tägermoos: 8.6.1932, 18.6.1936, 5.6.1943, 25.6.1943 Bo.

A/7C77/DAE (Bärenspinner)
(Jfefbe/sa pu/c/?e//a (Linnaeus, 1758)
+ 0282 - Punktbär - Dieser sehr seltene Wanderfalter war in der Thür-
gauer Fauna bisher nur von 1888 erwähnt worden. Durch Sauter
(1994) ergibt sich ein weit aktuellerer Fund.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 5.5.1961 Sa.

Pdypar/a purpurafa (Linnaeus, 1758)
+ 0300 - Purpurbär - Die ersten Funde seit 1964 gelangen L. Rezbanyai-
Reser (1995) mit einer Lichtfalle.
Basadingen-Schlattingen, Gupfen: 29.6.1978, 4.7.1978 Re.

Pe/os/a obfusa (Herrich-Schäffer, 1847)
* 0328 - Schilf-Flechtenbär - Schilfart, die ihre Fluggebiete, Schilfflächen,
kaum verlässt. Im Sommer 1985 war die Art bei Cudrefin VD erstmals für
die Schweiz und in grösserer Anzahl festgestellt worden (Bryner 1985).
Beim Bearbeiten der Kleinschmetterlings-Sammlung Florin entdeckte A.
Kopp zwei Männchen dieser neuen Thurgauer Art.
Amriswil, Hudelmoos: 7.8.1972 (am Licht) Fl.

SY7V7"0/W/DA£ (Scheinwidderchen)
Dysauxes famu/a (Freyer, 1836)
** 0316 - Hyalines Braunwidderchen - Der Fund von Sauter (1994)
kommt einer Sensation gleich, wie sie kaum jeder Entomologe auch
nur einmal im Leben erfährt. Aus der ganzen Schweiz ist mir kein an-
derer Fund der Art bekannt.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 31.7.1961 Sa.

TfMl/IMErOPOHDAE (Prozessionsspinner)
Thaumefopoea process/onea (Linnaeus, 1758)
+ 0329 - Eichen-Prozessionsspinner - Bei der Erforschung des
Immenbergs erschien ein Männchen dieser seit über siebzig Jahren im
Kanton Thurgau nicht mehr gesehenen, um die letzte Jahrhundertwende
noch häufigen Art am Leuchtturm.
Lommis, Weingarten (S Risi): 5.9.1995 Br.

ZVGAEA//DAE (Widderchen)
Adsc/fa nofafa (Zeller, 1847)
* 0376 - Skabiosen-Grünwidderchen - In der Sammlung Manfrini
steckten mehrere als A. sfaf/'ces bestimmte Tiere. Erst die Genitalüber-
prüfung zeigte sie als zur neuen Thurgauer Art gehörend. Neuere Nach-
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forschungen an diesem Fundort blieben leider erfolglos, so dass be-
fürchtet werden muss, dass die Art in der Zwischenzeit bereits wieder
verschwunden ist. - Auch in der Sammlung Bodman sind drei Tiere, zwei
Männchen und ein Weibchen enthalten, die falsch bestimmt waren.
Mammern: 21.6.1942 Bo. Steckborn, Chalchofen: 25.6.1944 Ma.

Adsc/fa sfaf/ces (Linnaeus, 1758) - Procr/s
+ 0378 - Ampfer-Grünwidderchen - In der Zwischenzeit wurde Ac/sc/fa
beusser/ die Artberechtigung wieder aberkannt. Alle unter jener Art ge-
meldeten Funde (Blöchlinger 1985) gehören demnach zu A. sfaf/ces.

Adsc/fa beusser/ (Reichl, 1964) - Procr/'s
0378a - Siehe 0378, A. sfaf/ces.

SPH/fl/G/DAE (Schwärmer)
Wy/es //Vorn/ca (Esper, 1780) - Ce/er/'o //'neafa Fabricius
+ 0419 - Linienschwärmer - Das nachfolgend erwähnte Tier war über
Nacht ins Zimmer geflogen. Die bisher jüngsten Belege dieses Wander-
falters stammten von 1952 und 1958.
Arbon (Seilerstrasse): 18.7.1996 Schlapprizzi.

Hemar/s b'fyus (Linnaeus, 1758)
0425 - Skabiosenschwärmer - Von diesem letztmals um die Jahrhun-
dertwende gemeldeten Falter liegen neuere Daten vor.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 29.4.1946 Sa. Müllheim (Dorf):
12.8.1945 Lö.

JLAS/OCA/WP/DAE (Glucken)
Gasfropacba popu//fo//a ([Denis & Schiffermüller], 1775)
* 0474- Grosse Pappelglucke - In der BoDMAN-Sammlung stecken drei
datierte Männchen. Bisher waren keine Belege dieser Art vorhanden,
und Wehrli (1913) hatte die Meldung Wegelin's (1908) nicht wiederholt.
So hatten wir die Art in der Flauptarbeit (Blöchlinger 1985) aus der
Thurgauer Faunaliste gestrichen.
Kreuzlingen: 6.1904, 6.1905 Bo.

PSVCH/DAE (Sackträger)
Psyche crass/ore//a (Bruand, 1851)
* 0540- Grosser Rauchsackträger - In einem kleinen Wäldchen fand ich an
einem Baumstamm eine weibliche Puppe dieser neuen Thurgauer Art.
Müllheim, Thür: 3.6.1982 Bl.

Dab//ca saufen (Hättenschwiler, 1977)
* 0564y - Sauters Zwergsackträger - Sauter (1994) meldet diese neue
Thurgauer Art.
Hüttwilen, Schloss Steinegg: 28.4.1963 Sa.

SES//DAE (Glasflügler)
D/'e /Cennfn/'s übe/- d/ese früher a/s sehr scbw/'er/'g zu bearbe/fende Farn/-
//e haf ersf /n neuesfer Ze/'f grosse Forfscbr/ffe gemacht E/'nerse/fs war
früher nur sehr wen/g über d/e Lebenswe/se und t/erbre/'fung der e/'nze/-
nen Arten bekannt andererse/'fs feb/fen brauchbare ßesf/'mmungs-
bûcher, so dass s/'ch immer w/'eder Feh/besf/mmungen e/ngescb//cben
baffen. Se/f e/'n/gen Jahren bescbäft/ge /cb m/'cb /nfens/v m/'f d/eser Fa-

44



m/7/e. /m fo/genden werden a//e se/Y me/'ner Haupfanbe/Y ^S/.öch/./wger
79851 erz/'e/fen neuen Erfcennfn/'sse zum Vorkommen /m /Canfon Töurpau
dargesfe//f.

Ses/a ap/Yorm/'s (Clerck, 1759)
0580 - Hornissen-Glasflügler - Entgegen früherer Annahme ist diese Art im
Thurgau recht häufig und überall zu finden, wo alte Pappeln wachsen. Der
Befall ist leicht an den runden, um 7 mm dicken Löchern im untersten Teil
der Stämme erkennbar. - Ergänzungen zu den bisher bekannten Daten:
Amriswil, Oberfeld: 14.6.1996 Br. Bichelsee-Balterswil, Heerenwis:
1997 (alte Kokons) Bl. Bürglen, Stocketen, Sangen und Thür: 1997 (alte
Kokons) Bl. Erlen, Ennetaach-Mooswisen: 15.6.1998 (mehrere frische Ex-
uvien) Bl. Eschenz, Unterseeufer: 1997 (alte Kokons) Bl. Felben-
Wellhausen, Gitzi: 1997 (alte Kokons) Bl. Gottlieben, Riet: 16.3.1997 (le-
bender Puppenkokon in der Borke einer alten Schwarzpappel) Bl.
Hüttlingen, Alberen: 1997 (alte Kokons) Bl. Hüttwilen, Uerschhausen-
Buechbüel: 13.7.1998 (in Pheromonnähe fliegendes Männchen) Bl.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 23.6.1951 Sa. Kreuzlingen, Neuweiher
und Schrofen: 1997 (alte Kokons) Bl. Müllheim, Chuesteli-Thur: 1997
(alte Kokons) Bl. Stettfurt, Stockwisen-Lauche: 1997 (alte Kokons) Bl.
Üsslingen-Buch, Chalhofteil: 14.11.1999 (alte Kokons) Bl. Weinfelden,
Grosswisen-Giessen und Thurauen: 1997 (alte Kokons) Bl. Wigoltingen,
Zollhus: 7.6.1997, 15.6.1997, 5.6.1998 (frisch geschlüpfte Falter an alter
Kanada-Pappel), 21.5.1998 (Puppen) Bl.

Ses/'a me/anocepba/a Dalman, 1816
* 0581 - Zitterpappel-Glasflügler - In dürren Aststümpfen einer Zitterpappel
fand ich zwei alte Raupen-Frassgänge mit den entsprechenden Schlupflöchern.
Kreuzlingen, Neuweiher: 9.4.1997 (alte Frassgänge) Bl.

Ses/'a öemöec/Yorm/'s (Hübner, [1806]) - crabron/'form/'s Lewin
* 0582 - Grosser Weiden-Glasflügler - Diese Art konnte bis jetzt nie am
Pheromon festgestellt werden. Alle nachfolgenden Beobachtungen bezie-
hen sich auf schmalblättrige Weiden am Thür- oder Murgufer.
Felben-Wellhausen, Thür (N Widen): 19.9.1999 (Schlupflöcher) Hl; Thür
(SE Brücke): 19.9.1999 (Schlupfloch) Hi. Frauenfeld, Aumühle, Äuli:
14.11.1999 (Raupen) Bl, Thür (E Rorerbrücke): 19.9.1999 (Raupe) Hi; Thür
(N Stöcken): 19.9.1999 (Raupe) Hi; Thür (NW 391): 19.9.1999 (Raupe) Hl.

Hüttlingen, Thür (NW Alberen): 19.9.1999 (Raupe) Hi; Thür (E Stocketen):
19.9.1999 (Raupe) Hl. Kradolf-Schönenberg, Färhus (Thür): 14.11.1999
(Alte Frassgänge, Schlupfloch) Bl. Weinfelden, Thür (S Exerzierplatz):
14.11.1999 (Raupe) Bl.

Paranfbrene faöan/Yorm/'s (Rottemburg, 1775)
* 0583 - Bremsen-Glasflügler- Dank der Pheromone konnte diese in Pap-
peln lebende Art nun auch im Thurgau gefunden werden. An einigen Da-
ten flogen mehrere Männchen an. An einem dünnen Aststumpf einer al-
ten Zitterpappel entdeckte HJ. Brägger auf Kopfhöhe eine Exuvie. Der
Frassgang reichte von dort aus, ähnlich dem von Ses/'a me/anocepba/a, in
den Stamm hinein.
Kreuzlingen, Neuweiher: 22.7.1999 (Exuvie) Br. Müllheim, Chuesteli (Thür-
Altlauf): 27.5.1998 Bl; Grüneck, 7.6.1997 Bl; Thur-Autobahnbrücke: 26.5.1997,
28.5.1998 Bl. Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 25.5.1997,10.6.1997,15.6.1997
Bl, 10.7.1997 Ko, 13.7.1997, 16.5.1998, 25.5.1998, 30.5.1998 Bl.
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Paranfbrene /'nso//fa Le cerf, 1914
* 0583z - Eichenzweig-Glasflügler - Nur einen Tag, nachdem die Art im
Kanton Bern erstmals in der Schweiz nachgewiesen worden war, flog W.
Dürr ein Männchen in seinem Privatgarten nördlich des Spitals an
Tipuliformis-Pheromon an. Ab 1997 konnte ich nun durch Myopaeformis-
Pheromon mehrere weitere Männchen anlocken.
Frauenfeld (N Spital): 17.6.1996, 22.6.1998 Dü. Warth-Weiningen,
Ochsenfurt: 9.6.1997, 10.6.1997, 15.6.1997, 30.5.1998, 31.5.1998, 24.6.1999,
2.7.1999 Bl.

Penn/sef/'a by/ae/'form/s (Laspeyres, 1801)
0584 - Himbeer-Glasflügler - Gesamtschweizerisch gilt die Art als sehr
verbreitet und ziemlich häufig. Zusätzlich zu den in der Hauptarbeit
(Blöchlinger 1985) aufgeführten Funddaten kann eine ältere Angabe von
Sauter (1994) mitgeteilt werden. Besonders mit Pheromon gelangen nun
mehrere neue Nachweise:
Amriswil, Hudelmoos: 3.8.1997 Br; Oberfeld: 16.8.1997 Br;
Räuchlisberg-Rothus: 3.8.1997 Br. Fischingen, Halden: 29.7.1997 Ko.
Frauenfeld (N Spital): 20.7.1998 Dü. Hefenhofen, Chatzenrüti:
17.8.1997 Br. Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 28.7.1945 Sa. Kreuz-
lingen, Neuweiher: 11.8.1997, 7.8.1999 Br. Lommis, Weingarten
(Immenberg): 14.8.1995, 18.8.1996 Bl; 9.8.1999 Br. Müllheim, Grüneck:
23.8.1995, 23.5.1997 (Raupe), 27.7.1997 (Puppe), 3.8.1997, 18.7.1999
(Raupen) Bl. Steckborn, Hasenweid: 5.8.1996 Bl. Wäldi, Wagen-
loch: 22.8.1999 Bl. Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 27.7.1997,
3.8.1997, 24.8.1997 Bl; Rütenen: 21.8.1999 Ko. Weinfelden, Stelzenhof:
22.8.1999 Bl.

Synanfbedo/7 spbec/form/'s ([Denis & Schiffermüller], 1775)
0586 - Erlen-Glasflügler - Bisher war diese seltene Art nur aus dem
Jahr 1884 für den Kanton Thurgau belegt. In der Sammlung Bischof
fand ich zwei Tiere mit neueren Daten.
Amriswil, Hudelmoos: 17.6.1954, 16.5.1959 Bi.

Synanfhedon andrenaeform/s (Laspeyres, 1801)
+ 0587 - Schneeball-Glasflügler - Die unsichere Angabe (Blöchlinger,
1985) von Manfrini aus Steckborn vom 7.7.1962 konnte überprüft wer-
den. Ebenfalls zu S. andrenaeform/s gehört nach Überprüfung meine
Meldung über den Weisstannen-Glasflügler (S. cepb/form/s) vom
15.6.1981 aus Müllheim. Nach Bekanntwerden der Biologie der Art konn-
ten ab 1995 auch in vielen weiteren Regionen der Schweiz durch ver-
schiedene Entomologen Raupennachweise erzielt werden. Zudem ge-
langen mit dem im Handel erhältlichen Vespiformis-Pheromon der
Nachweis an fast allen Stellen, wo man es versucht hatte. Es scheint,
dass S. andrenaeform/'s im Kanton Thurgau mindestens nicht selten
fliegt.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 29.6.-2.7.1996 (4 Männchen) Gr. Frau-
enfeld (N Spital): 21.6.1998, 22.6.1998 Dü. Hüttwilen, Habsbach:
5.4.1999 (Schlupflöcher) Bl. Müllheim, Grüneck: 26.-29.6.1995 (6 Tiere),
11.6.1996 (1), 10.6.1997 (2) Bl; Thür: 29.6.1995 (1), 9.6.1996 (9), 31.5.1998
(1) Bl. Sirnach (Wilerstrasse): 2.6.1998 Ko; Feldhof: 1.6.1998 Ko.

Steckborn, Hasenweid: 14.6.1997 (1) Bl. Warth-Weiningen, Ochsenfurt:
30.6.1995 (2) Bl; 31.5.1998 Ko; 2.7.1999 (1) Bl. Weinfelden, Thür (S Exer-
zierplatz): 14.11.1999 (Alter Frassgang) Bl.
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Synanf/iedon soffner/' Spatenka, 1983
* 0587z - Heckenkirschen-Glasflügler - Nachdem diese erst vor wenigen
Jahren entdeckte Art vor kurzem im Oberengadin und im Wallis auch für
die Schweiz nachgewiesen werden konnte, gelang mit Vespiformis- und
Myopaeformis-Pheromon auch der Nachweis für den Kanton Thurgau.
Müllheim, Chuesteli (Thur-Altlauf): 27.5.1998 Bl. Warth-Weiningen,
Ochsenfurt: 19.5.1997, 10.5.1998 Ko; 11.-14.5.1998 (9 Männchen),
20.5.1998, 21.5.1998, 7.5.1999, 24.5.1999, 26.5.1999 Bl.

Synanfhedon f/av/venfr/s Staudinger, 1883
** 0589 - Weidengallen-Glasflügler - Nach mündlicher Mitteilung durch
D. Hamborg (t) soll ein einzelnes Tier vor einigen Jahren auf Schweizer
Seite des Bodensees gefangen worden sein. Weitere Angaben über Funde
aus der Schweiz fehlen. Durch gezielte Suche gelang mir nun am Thurufer
der Fund einer Raupe in einem stark verdickten Zweig einer Schmal-
blättrigen Weide, aus der am 2.7.1995 ein Weibchen schlüpfte. Mehrere
gleich aussehende Zweige ergaben nur Falter von S. form/caeform/'s. Die
handelsüblichen Pheromone brachten ebenfalls keinen weiteren Erfolg.
Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 25.3.1995 (Raupe) Bl.

Synanföedon f/pu//form/s (Clerck, 1759)
0590-Johannisbeer-Glasflügler- Die vielen meist älteren Funddaten kön-
nen ergänzt werden:
Ermatingen, Breitenfeld: 1.7.1995 Gr. Frauenfeld (N Spital): 18.6.1998
Dü. Müllheim, Grüneck: 13.-15.6.1988, 16.6.1989, 12.7.1989, 11.6.1990,
30.6.1991, 18.-19.6.1994, 6.7.1995, 14.7.1995, 18.-24.6.1996, 7.-11.6.1997,
10.4.1998 (Raupen) Bl.

Synanfbedon spu/en (Fuchs, 1908)
* 0591 - Spulers Glasflügler- In den Mittagsstunden, bei starkem Sonnen-
schein, konnten mehrere Tiere dieser in der Schweiz seltenen Art an
Ligusterblüten saugend gefunden werden.
Hüttwilen, Habsbach: 9.6.1998, 10.6.1998 Bl.

Synanfbedon cepb/7brm/s (Ochsenheimer, 1808)
0592 - Weisstannen-Glasflügler - Das Tier vom 15.6.1981 aus Müll-
heim (Blöchlinger 1985) gehört zu S. andrenaeform/'s. Die in Wegelin
(1908) und Wehrli (1913) aufgeführten Tiere von Ziegler-Reinacher
aus Aadorf fehlen in dessen Sammlung. Ein sicherer Thurgauer
Nachweis des Weisstannen-Glasflüglers fehlt somit weiterhin, so
dass die Art aus der Thurgauer Faunaliste zu streichen ist.

Synanfbedon conop/form/s (Esper, 1782)
* 0593 - Alteichen-Glasflügler - Mit Tabaniformis-Pheromon konnte diese
wärmeliebende Art, die bisher erst aus den Kantonen Bern, Wallis und
Graubünden bekannt war, auch im Thurgau nachgewiesen werden. Zwei
Männchen entdeckte ich beim Saugen an Weissdorn-Blüten (Crataegus sp.).
Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 23.5.1997 Br; 25.5.1997, 22.5.1998
(Massenflug), 23.5.1998, 24.5.1999 Bl.

Synanfbedon vesp/Yorm/s (Linnaeus, 1761)
+ 0594 - Wespen-Glasflügler - Ein Männchen der bisher nur aus der Jahr-
hundertwende unbelegt gemeldeten Art fand ich 1996 im Härdli bei
Steckborn. Wenige Tage später flogen mehrere Tiere auf einem unmittel-
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bar daneben liegenden Kahlschlaggebiet auf Wasserdostblüten und an
Pheromon. Hier gelang im folgenden Frühling unter der Borke eines min-
destens zweijährigen Eichenstrunkes der Fund eines Kokons. Die darin le-
bende Raupe hatte sich noch nicht verpuppt. Ich schnitt den Kokon zum
Beschreiben und Fotografieren der Raupe auf. Innert weniger Tage verfer-
tigte sie einen neuen Kokon aus beigegebenen Borkenstückchen, und be-
reits am Nachmittag des 29.4.1997 schlüpfte ein Männchen aus. Am glei-
chen Fundort flogen später weitere Männchen an. Inzwischen konnte die
Art auch in der Ochsenfurt mehrmals angelockt werden.
Steckborn, Härdli: 5.8.1996, 9.8.1996, 7.4.1997 (Raupe), 27.5.1997,
12.5.1998 (Puppen) Bl. Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 10.8.1996 Bl,
19.5.1997, 28.7.1997 Ko; 28.3.1998 (Raupen) Bl; 20.5.1998 Br; 25.5.1998
(Raupe), 30.5.1998, 31.5.1998 (Weibchen bei der Eiablage) Bl.

Synanfhedon myopaefo/rn/s (Borkhausen, 1789)
0595 - Apfelbaum-Glasflügler - Versuche mit Pheromon zeigen, dass der
Apfelbaum-Glasflügler im Kanton Thurgau wie in vielen anderen Regio-
nen der Schweiz häufig vorkommt. Neue Funde:
Amriswil, Hudelmoos: 13.8.1988 Br; Oberfeld, 27.7.1997, 18.7.1999 Br.
Ermatingen, Breitenfeld: 20.6.1996, 30.6.1996 Gr. Frauenfeld (N Spital):
24.6.1998, 20.7.1998 Dü; Talbach: 7.7.1995 Bl. MUllheim, Grüneck:
28.7.1986, 6.-16.7.1989, 13.6.1994, 17.7.1995, 21.-25.7.1996, 7.6.1997,
11.6.1997, 24.7.1997, 12.7.1998, 26.7.1998, 24.6.1999 Bl; Rank: 7.12.1982,
8.3.1997 (Raupen), 7.6.1997 (Raupen) Bl. Sirnach (Obere Bahnhofs-
trasse): 24.7.1997 Ko. Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 21.7.1996 Bl.
Wigoltingen, Wildbrücke Aspiholz: 25.7.1996 Bl.

Synanfhedon cu/Zc/form/s (Linnaeus, 1758)
+ 0597 - Roter Birken-Glasflügler - Der letzte Fund datierte von 1918. In-
zwischen gelang die Bestätigung der Art für den Kanton.
Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 25.5.1986 Gr.

Synanfdedon sfomox/'form/'s (Hübner, 1790)
* 0598- Kreuzdorn-Glasflügler-An zwei Orten konnte ich diese als selten
geltende, neue Thurgauer Art durch je ein Männchen an Pheromon nach-
weisen.
Müllheim, Hasli (Drissg Juchert): 4.8.1997 Bl. Warth-Weiningen,
Ochsenfurt: 15.6.1997 Bl.

Synanf/iedon form/caeform/s (Esper, 1783)
0599 - Ameisen-Glasflügler, Kleiner Weiden-Glasflügler - Aus dem Kan-
ton Thurgau war bisher erst ein Fund bekannt. Inzwischen konnte ich der
Thür entlang mehrere Raupen und Puppen in Ästen von Schmalblättrigen
Weiden und in Weidenkrebsgallen finden und weiterzüchten. Vereinzelt
flogen Männchen auch Pheromone an.
Bürglen, Sangen: 8.4.1996 (Raupen) Bl. Felben-Wellhausen, Gitzi:
19.4.1995 (Puppen) Bl. Kradolf-Schönenberg, Ischlag: 19.4.1996 (Rau-
pen), 28.3.1998 (Raupen) Bl. Müllheim, Drissg Juchert: 3.3.1996 (Rau-
pen) Bl. Sulgen, Thür: 14.11.1999 (Raupen) Bl. Warth-Weiningen,
Ochsenfurt: 25.3.1995 (Raupen), 21.5.1995 (Puppen), 10.6.1995 (Raupen),
25.2.1996 (Raupen), 27.4.1996 (Raupen), 26.1.1997 (Raupen), 22.2.1997
(Raupen) Bl; 19.5.1997 Ko; 10.6.1997 Bl; 10.7.1997, 28.7.1997 Ko;
10.3.1999 (Raupen) Bl. Weinfelden, Exerzierplatz (Thurauen): 9.4.1998
(Puppen) Br.
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ßembec/'a scop/grera (Scopoli, 1763)
0601 - Schlupfwespen-Glasflügler, Esparsetten-Glasflügler -
Leraut (1981), dessen Nomenklatur ich in meinen Arbeiten über-
nommen hatte, stellte seinerzeit /c/ineumon/form/s als Synonym
zu ß. scop/grera. Inzwischen wurde die ÜERAUT'sche scop/'gera aber
in drei Arten aufgespaltet: scop/grera (Scopoli, 1763), /cbneumon/forrn/s
([Denis & Schiffermüller], 1775) und a/banens/'s (Rebel, 1918). Alle im
ersten Nachtrag (Blöchlinger 1990) aufgeführten Tiere gehören zu
der besonders an Hornklee lebenden Art ß. /cbneumon/form/s; ß.

scop/grera wurde bisher im Kanton Thurgau nicht gefunden und ist
aus der Faunaliste zu streichen.

ßembec/'a /cbneumon/form/s ([Denis & Schiffermüller], 1775)
* 0601 - Schlupfwespen-Glasflügler - Frühere Angaben siehe bei der vor-
angehenden Art ß. scop/grera. ß. /cbneumon/'form/'s spricht ausgespro-
chen gut auf Apiformis-Pheromon an. Mit ihm gelangen mehrere weitere
Nachweise.
Aadorf, Aatal (Kiesgrube): 14.7.1996 Ko; Heidelberg (Kiesgrube): 4.8.1996
Bl; 30.7.1997 Ko; Steig: 13.6.1998 Ko. Amriswil, Oberfeld: 20.8.1993,
27.6.1996, 27.7.1997 Br. Basadingen-Schlattingen, Schlattingen:
22.7.1995 Kr. Bürglen, Sangen: 19.8.1995, 18.8.1996 Bl; 22.7.1997,
29.7.1997, 29.7.1998 Br; Zil: 3.7.1999 Bl. Ermatingen (Fruthwilerstrasse):
6.8.1995 Gr. Frauenfeld (N Spital): 3.7.1996, 21.6.1998, 26.6.1998 Dü.

Müllheim, Grüneck: 9.8.1998 Bl; Umgebung Eisenbahnbrücke: 17.8.1995,
27.7.1996, 9.8.1998 Bl. Steckborn, Hasenweid: 5.8.1996 Bl. Tägerwilen
(Dorf): 16.6.1993 Be. Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 27.5.1997 Br;
13.7.1997, 20.7.1997, 14.6.1998, 18.6.1998, 16.7.1999, 17.7.1999 Bl.

Cbamaespbec/'a emp/'form/s (Esper, 1783)
0610-Zypressenwolfsmilch-Glasflügler - Bisher waren nur wenige Funde
bekannt. Inzwischen konnten mehrere Tiere gefunden werden. Oft sitzen
sie auf Blüten und Blättern in der niederen Vegetation; sehr gern fliegen
sie aber auch Apiformis-Pheromon an.
Aadorf, Steig: 13.6.1998 Bl. Frauenfeld (N Spital): 20.7.1998 Dü.

Herdern, Chrüzenbüel: 29.5.1999 Bl, Schalmenbuck: 29.5.1999 Bl.
Hüttwilen, Habsbach: 1.8.1998 Bl; Steinegg, Buck: 6.8.1998 Bl.
Lommis, Weingarten (Risi): 17.6.1996, 13.5.1998 Bl. Müllheim, Hasli,
Bahndamm: 27.7.1996 Bl; Hasli, Drissg Juchert: 29.5.1996, 10.6.1996,
5.6.1998 Bl; Hasli, Thür: 4.7.1999 Bl. Steckborn, Hasenweid: 5.8.1996
Bl. Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 29.7.1988, 21.7.1996 Bl; 19.5.1997
Ko; 25.5.1997, 15.6.1997 Bl, 10.7.-3.8.1997 (6 Daten) Bl/Ko, 20.5.-6.6.1998
(5 Daten Bl/Ko, 10.7.1998, 20.7.1998, 24.5.-1.6.1999 (4 Daten) Bl, 20.6.-
29.7.1999 (6 Daten) Bl/Ko. Wigoltingen, Wildbrücke Aspiholz:
24.6.1996, 25.7.1996 Bl.

WOCTU/DAE (Eulenfalter)
Euxoa b/'r/V/'a ([Denis & Schiffermüller], 1775)
* 0652- Bleigraue Erdeule - In der Hauptarbeit (Blöchlinger 1985) wur-
de die Art gestrichen. Inzwischen konnte in der Sammlung Bodman
das aus Kreuzlingen gemeldete Tier gefunden werden.
Kreuzlingen: 7.1905 Bo.

Agrrob's c/av/'s (Hufnagel, 1766)
* 0660 - Magerwiesen-Bodeneule - Bei den Schmetterlingsunter-
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suchungen am Nussbaumer See (Blöchlinger 1995) fand ich ein Tier dieser
neuen Thurgauer Art beim Lichtfang.
Hüttwilen, Nussbaumer See (Latten): 9.7.1991 Bl.

Acfeb/'a praecox (Linnaeus, 1758)
+ 0673 - Grünliche Erdeuie - Alle früheren Angaben stammten aus der
Zeit der Jahrhundertwende und betrafen unbelegte Tiere. W. Sauter
(1994) meldet nun einen Fund aus Kradolf, nachdem ich auch ein von
E. Bodman erbeutetes Tier gesehen habe.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 5.9.1959 Sa. Tägerwilen: 30.9.1945 Bo.

A/ocfua yanfb/na ([Denis & Schiffermüller], 1775)
0704 - Janthina-Bandeule - Diese bisher als überall häufig vorkommende
Art wurde vor einigen Jahren in mindestens zwei Arten aufgespaltet (Von
Mentzer, Moberg & Fibiger 1991). Die Überprüfung aller mir zugänglichen
Belegtiere zeigt nun, dass sehr viele zur bisher verkannten Art A/ocfua
y'anfbe gehören, so dass /V. yanfb/na im Thurgau als «nicht häufig» angese-
hen werden muss. Deshalb gebe ich hier alle richtig bestimmten Funde
wieder; alle übrigen früher gemeldeten Tiere sollten gestrichen werden.
Amriswil, Hudelmoos: 13.8.1966 Gr. Ermatingen (Fruthwilerstrasse):
28.7.1994,14.7.1996, 25.7.1996, 23.7.1998 Gr. Kreuzlingen (Weinstrasse):
9.7.1973 Gr; Tägermoos-Töbeli: 2.8.1971 Gr. Lommis, Weingarten:
20.7.1995, 21.8.1996 Bl. Müllheim (Dorf): 31.8.1971, 9.8.1972, 10.7.1973,
21.8.1974 Lö; 23.7.1975 Bl; Grüneck: 5.8.1977, 17.7.1986 Bl. Steckborn
(Burggraben): 27.7.1966 Gr; Heeristobel: 20.7.1998 Bl.

A/ocfua y'anfbe (Borkhausen, 1792)
* 0704a - Janthe-Bandeule - Diese Art wurde erst 1991 durch Von Mentzer,
Moberg & Fibiger von /V. yanfb/na abgespaltet (siehe bei 0704 A/. yanfb/'na).
Die Untersuchungen haben gezeigt, dass A/. y'anfbe im Thurgau als «häu-
fig» angesehen werden kann. Die überprüften Daten:
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 1.8.1988, 11.8.1998 Gr. Homburg,
Trubeschloo: 23.8.1984 Bl. Kreuzlingen (Dufourstrasse): 3.8.1966 Gr;
Neuweiher: 5.8.1968,7.8.1969 Gr. Lommis, Weingarten (Risi): 5.8.1996 Bl,
21.8.1996 Br; 23.7.1997 Bl; 25,8.1997 Br. Müllheim (Dorf): 9.8.1972,
24.7.1973, 30.7.1973, 16.7.1975, 28.7.1975, 26.7.1978 Lö; Grüneck:
5.8.1977, 8.9.1977, 13.8.1987, 27.7.1990 Bl. Steckborn, Härdli: 8.8.1980
Bl; Heeristobel: 10.8.1996 Bl; Speck: 5.8.1994 Bl. Tägerwilen, Rheinufer:
27.7.1985 Bl. Warth-Weiningen, Ittingerwald: 6.8.1980 Bl; Ochsenfurt:
28.7.1979 Be; 29.7.1987 Bl.

Penc/roma sauc/a (Hübner, 1808)
* 0721 - In der BoDMAN-Sammlung steckt ein Männchen dieser neuen
Thurgauer Art. Gottlieben: 13.10.1928 Bo.

Pacbefra sag/ff/gera (Hufnagel, 1766)
+ 0762 - Trockenrasen-Blättereule - Seit 1944 (Steckborn) konnte die Art
erstmals wieder gefunden werden.
Fischingen, Eienwald: 30.5.1998 Ko.

He/Zopbobus reb'cu/afus (Goeze, 1781)
+ 0768- Netzeule - Die letzten bekannten Funde liegen bald hundert Jahre
zurück. L. Rezbanyai-Reser (1995) gelang ein neuer Fund in einer Lichtfalle.
Basadingen-Schlattingen, Gupfen: 2.7.1978 Re.
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Hadena perp/exa ([Denis & Schiffermüller], 1775) - /ep/da Esper
0785 - Leimkraut-Nelkeneule - Die bisher publizierten Daten müssen revi-
diert werden, da einige sich auf Nummer 0799, H. b/'crur/'s, beziehen. Hier
werden deshalb alle bisher bekannten Angaben aufgeführt.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 6.6.1987 (am Licht) Gr. Hüttwilen,
Nussbaumer See (Latten): 9.7.1991 Bl. Müllheim, Grüneck: 7.7.1977,
20.8.1978, 30.5.1980 Bl.

Hadena confusa (Hufnagel, 1766)
* 0796 - Marmorierte Nelkeneule - Bei Bodman stecken zwei Tiere die-
ser neuen Thurgauer Art.
Gottlieben: 6.1922 (Männchen), 6.1933 (Weibchen) Bo.

Hadena b/'cruris (Hufnagel, 1766)
0799 - Lichtnelkeneule - Siehe Nummer 0785, H. perp/exa. Auch hier wer-
den nachfolgend alle vorhandenen Daten aufgeführt.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 8.7.1991, 9.5.1995 Gr. Kradolf-
Schönenberg, Kradolf: 24.8.1961 Sa. Kreuzlingen, Stadt (Hauptzoll):
3.7.1974 Gr. Müllheim (Dorf): 4.6.1978 Lö.

Orf/?os/a op/'ma (Hübner, 1809)
0815 - Opima-Kätzcheneule - Dreissig Jahre nach dem letzten bisher be-
kannten Fund von Wehrli (1913) konnte E. Bodman ein Männchen fangen.
Gottlieben: 28.3.1943 Bo.

M/f/?/'mna furca (Linnaeus, 1761)
0825 - Rotbraune Graseule - Der bisher letzte bekannte Fund stammt
aus der Ochsenfurt aus dem Jahr 1913. In der BoDMAN-Sammlung
steckt ein später gefangenes Männchen.
Gottlieben: 30.6.1939 Bo.

Myfb/'mna sc/rp/' Duponchel, 1836
* 0840 - Kleine Punktlinien-Graseule - Diese auch im angrenzenden Kan-
ton Schaffhausen vorkommende Art konnte ich bei der Untersuchung der
HEVA-Kiesgrube erstmals für den Kanton Thurgau nachweisen.
Diessenhofen, Ebnet: 22.5.1991 Bl.

Trachea afr/p//c/s (Linnaeus, 1758)
0863 - Meldeneule - Von dieser seltenen Thurgauer Art ist aus der aktuel-
len Zeit nur ein weiterer Fund aus Ermatingen bekannt.
Frauenfeld (N Spital): 20.7.1998 Dü.

Eucarta amefh/sf/'na (Hübner, 1803)
0869 - Amethysteule - Der Fund von W. Sauter (1994) ist der erste der
Art seit 1913.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 27.7.1962 Sa.

Luper/'na zo////rofe/7 (Freyer, 1836)
* 0930 - Zollikofers Graswurzeleule - In der BoDMAN-Sammlung steckt
ein Männchen dieser sehr seltenen neuen Thurgauer Art.
Tägerwilen: 9.1904 Bo.

Spodopfera ex/gua (Hübner, 1808)
0966 - Bisher ist in dieser Arbeit ein einziger Fund veröffentlicht worden.
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Weitere Daten dieser auf der Alpennordseite sehr seltenen Art konnten bei
Sauter (1994) gefunden werden.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 9.8.1958, 27.7.1962 Sa. Kreuzlingen,
Tägermoos-Töbeli: 4.8.1970 Gr.

Eremodr/na g//va Donzel, 1837
* 0976 - Reingraue Staubeule - Die vereinzelt und selten auch im Alp-
stein fliegende Art konnte nun auch im Thurgau am Licht gefunden
werden.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 21.6.1996, 24.6.1997, 10.7.1997 Gr.

Cucu///a absynfb//' (Linnaeus, 1761)
0991 - Beifuss-Mönch - Sauter (1994) meldet einen neueren Fund der
Art. Ein Raupenfund von 1938 war bisher die jüngste Angabe gewe-
sen.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 24.7.1943 Sa.

Cucu///a c/jamom/7/ae ([Denis & Schiffermüller], 1775)
+ 0997 - Kamillen-Mönch - Seit 1964 konnte erstmals wieder ein Tier die-
ses seltenen Mönches gefunden werden.
Amriswil (Dorf): 18.6.1986 Br.

Cucu///a /uc/Tuga ([Denis & Schiffermüller], 1775)
1000 - Kräuter-Mönch - Aus der aktuellen Zeit war nur ein Raupenfund
aus dem Jahr 1977 bekannt. Ein Weibchen dieser im Flachland seltenen
Art flog um 00.45 Uhr ans Licht.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 22.8.1999 Gr.

Cucu///'a /acfucae ([Denis & Schiffermüller], 1775)
+ 1001 - Lattich-, Salat-Mönch - Seit 1910 fehlten Nachweise der Art aus
dem Thurgau. In zwei Thurgauer Gärten konnten inzwischen mehrere
Raupen an Lattich gefunden werden.
Eschenz, Bornhausen: 1.8.1995 (Raupen) Mö. Lommis, Weingarten:
1.7.1996 (Raupen) Db.

L/fbopbane sem/'brunnea (Haworth, 1809)
1039 - Schmalflügelige Flolzeule - In meiner Flauptarbeit (Blöchlinger
1985) hat sich ein Datumfehler eingeschlichen. Der Fund des erwähnten
Tieres bei Müllheim erfolgte am 12.6.1980.

Con/sfra //'gu/a (Esper, 1791)
+ 1086 - Gebüsch-Wintereule - Seit der letzten Artmeldung von 1913 sind
mehrere aktuelle Nachweise dazugekommen.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 20.10.1990, 10.10.1995, 21.3.1996,
7.10.1996, 15.3.1997, 28.9.1997, 26.3.1999, 28.3.1999 Gr. Frauenfeld (N
Spital): 18.10.1995 Dü. Lommis, Weingarten (Risi): 22.12.1995 Bl. Müll-
heim, Grüneck: 26.10.1992 Bl.

Parasf/cbf/s suspecta (FIübner, 1817) - corf/cea Esper
1103- Pappelkätzcheneule - Bisher waren nur Funde aus dem Hudelmoos
bekannt gewesen. Dort und an einem weiteren Ort wurde die Art nun wie-
der festgestellt.
Amriswil, Hudelmoos: 20.7.1972 He, 16.7.1990,14.8.1991 Br. Frauenfeld
(N Spital): 29.8.1991 Dü.
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Afefbrn/'a cenfrago (Haworth, 1809)
* 1105 - Ockergelbe Escheneule - Diese südliche, neue Thurgauer Art
dürfte heute bereits auch hier bodenständig sein.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 14.9.1995, 28.8.1997, 3.9.1998,
15.9.1998, 30.8.1999, 2.9.1999, 10.9.1999 Gr. Frauenfeld (N Spital):
29.8.1991 Dü. Lommis, Weingarten (Risi): 5.9.1995, 15.9.1999 Br.

CVyph/a mura//'s (Forster, 1771)
+ 1141 - Flellgrüne Flechteneule - Nach rund siebzig Jahren gelang die
Bestätigung dieser bisher sehr fraglichen Thurgauer Art.
Ermatingen (Friedhofgelände): 25.7.1996, 30.7.1998 Gr.

Acron/cfa acer/'s (Linnaeus, 1758)
+ 1151 - Ahorn-Rindeneule - Seit 1950 gelangen mehrere neue Nachweise
der in südlichen Gegenden recht häufigen Art.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 24.7.1995 Gr. Homburg, Trubeschloo
(Kiesgrube): 8.7.1988 Gr; Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 8.6.1996 Ko.

Acron/cfa cusp/'s (Hübner, 1813)
* 1154- Erlen-Pfeileule - Diese Art haben wir in der Hauptarbeit (Blöchlinger
1985) gestrichen, nachdem auch Wehrli (1913) die Angaben mit Fragezei-
chen versehen hatte und sich alle von uns untersuchten Tiere als Acron/cfa
ps/erwiesen hatten. Da sich die Trennung der Artgruppe ct/sp/s-fr/dens-ps/'
bei Imagines nach wie vor problematisch erweist, hat L. Rezbanyai-Reser ver-
sucht, brauchbare genitaläre Unterscheidungsmerkmale zu finden. Die Er-

gebnisse sollen später publiziert werden. Von den vielen undatierten Tieren
der Sammlung Ziegler-Reinacher stellte sich ein einziges als cusp/s-Weib-
chen heraus. In der BoDMAN-Sammlung steckte ebenfalls ein Weibchen.
Dazu kommt ein aktueller Fund dieser nach wie vor seltenen Art.
Frauenfeld (N Spital): 29.7.1991 Dü. Kreuzlingen, Tägermoos: 5.1914 Bo.

Acron/cfa fr/dens ([Denis & Schiffermüller], 1775)
- 1155 - Dreizack-Pfeileule - Bei der nochmaligen Untersuchung (siehe
1154 A. cusp/'s) stellte sich heraus, dass alle in der Hauptarbeit
(Blöchlinger 1985) als A. fr/'dens gemeldeten Tiere Weibchen von A. ps/
(Linnaeus, 1758) sind. In der Sammlung Ziegler-Reinacher fand ich jedoch
vier undatierte A. fr/'dens-Männchen mit der Beschriftung «Aadorf».

Euö/emma parva (Hübner, 1808)
* 1170 - Ein Männchen dieses kleinen, leicht zu übersehenden Wander-
falters sass am Morgen neben der automatischen Fanglampe. Diese neue
Thurgauer Art ist nur südlich der Alpen bodenständig.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 21.7.1999 Gr.

Emme//a frabea//s (Scopoli, 1763)
1183 - Ackerwinden-Bunteulchen - Auch für diese letztmals um 1920
gemeldete Art finden wir in Sauter (1994) einen neueren Fund.
Kradolf-Schönenberg, Kradolf: 25.4.1946 Sa.

Tj/fa /ucfuosa ([Denis & Schiffermüller], 1775)
1185 - Ackerwinden-Trauereule - 1911 galt bisher als letztes Fundjahr
im Kanton Thurgau. In der Sammlung Brunner fand ich nun ein Tier
mit einem um wenige Jahre neueren Datum.
Diessenhofen, Buechberg: 12.6.1924 Bn.
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A/ycfeo/a cfegenerar/a (Hübner, 1799)
1188 - Salweiden-Wicklereulchen - Entgegen der Bemerkung in
Blöchlinger (1985) hat Löhle (1979) die Art zuerst zwar vergessen, sie aber
im zweiten Teil (Löhle 1982) nachgetragen. Zwei Weibchen der seit 1965
nicht mehr gefundenen Art flogen 1996 ans Licht.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 11.5.1996 Gr. Warth-Weiningen, Ochsen-
furt: 8.6.1996 Gr.

P/us/'a pufnam/ grac/7/'s Lempke, 1966 - Cdrysasp/'d/a
* 1202 - Zierliche Röhricht-Goldeule - Erst bei der Suche nach ersten Bele-
gen der Art für die ganze Schweiz sind wir unter P/us/'a fesfucae L. auf die
neue Thurgauer Art gestossen.
Amriswil (Oberfeld): 28.7.1988 Br; Hudelmoos: 6.7.1988 Bl.

Cafoca/a e/ecfa (Vieweg, 1790)
1233 - Weidenkarmin - Sauter (1994) meldet einen um zwei Jahre
neueren Fund als der letzte bisher bekannte.
Sulgen: 10.9.1948 Sa.

Cafoca/a prom/ssa ([Denis & Schiffermüller], 1775)
1234 - Kleines Eichenkarmin - Eine Nachkontrolle des in der Hauptarbeit
(Blöchlinger 1985) gemeldeten Tieres aus Steckborn ergab die in der
Schweiz kaum mögliche Art C. con/uncfa (Esper, 1788). Wahrscheinlich
hatte E. Manfrini eine Raupe aus dem Ausland erhalten und diese weiter-
gezüchtet. Steckborn ist als Fundort zu streichen.

Lygrepö/'/a craccae ([Denis & Schiffermüller], 1775)
* 1257 - Randfleck-Wickeneule - In der Hauptarbeit (Blöchlinger 1985) hat-
ten wir die Art für den Thurgau gestrichen, da alle damals überprüften
alten Angaben andere Arten betrafen. Ein Vorkommen im Kanton schien
uns jedoch möglich. Nun gelangen drei Lichtfänge am Immenberg.
Lommis, Weingarten (Risi): 5.8.1996, 21.8.1996, 30.9.1996 Bl.

/WacrocMo cr/'ibruma//s (Hübner, 1793)
1276 - Sumpfgras-Spannereule - Bisher war erst ein Fund im Kanton be-
kannt gewesen.
Ermatingen, Obertal (Tobel): 22.6.1992 Gr; Triboltingen: 28.6.1997 Gr.

GEO/WErff/DAE (Spanner)
C/?/onssa Wr/dafa (Linnaeus, 1758)
1310 - Die Trennung der beiden bei uns fliegenden Ch/or/ssa-Arten ist
äusserst schwierig und scheint erst jetzt geklärt zu sein (Rezbanyai-Reser
1999). Mit einer Ausnahme gehören alle bisher überprüften Tiere zur
folgenden Art, und die Tiere aus dem Hudelmoos (Malicky 1965) konn-
ten nicht kontrolliert werden.
Aadorf (ohne nähere Angabe und Datum): ca. 1910 ZR.

Ch/orissa c/orar/a (Hübner, 1813)
1311 - Siehe 1310 C. Wr/dafa. Die Art könnte inzwischen im Thurgau
verschwunden sein, deshalb folgen hier alle kontrollierten Daten.
Aadorf: 8.5.1921, 2.6.1922 ZR. Steckborn (Dorf): 23.5.1943, 26.5.1961 Ma.

Tda/era f/mör/a//s (Scopoli, 1763)
+ 1314 - Bisher lagen nur Funde von Ziegler-Reinacher aus Aadorf vor. Eine
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genaue Datierung war nicht möglich; sie müssten ungefähr um 1920 ge-
fangen worden sein. Beim Lichtfang gelang L. Rezbanyai-Reser (1995) ein
neuerer Nachweis für den Kanton Thurgau.
Basadingen-Schlattingen, Gupfen: 15.8.1978 Re.

7od/'s pufafa (Linnaeus, 1758)
1317 - Die letzten bisherigen Belege wiesen 1923 als Fundjahr auf.
Sauter (1994) meldet einen jüngeren Fund.
Erlen, Biessenhoferweiher: 3.7.1954 Sa.

/daea /aev/gafa (Scopou, 1763)
1330 - Das einzige für den Kanton Thurgau bisher gemeldete Tier
(Blöchlinger 1985) erwies sich bei der Nachkontrolle als sehr kleine
Form von /. /'ngu/'nafa. /. /aew'gafa ist deshalb aus der Thurgauer
Faunaliste zu streichen.

/daea d/7ufar/a (FIübner, 1799)
* 1339 - Beim Lichtfang gelangen Funde dieser neuen Thurgauer Art.
Lommis, Weingarten (Risi): 20.7.1995 Bl, 12.7.1999 Br.

/daea emarp/nafa (Linnaeus, 1758)
* 1352 - In unserer Flauptarbeit (Blöchlinger 1985) haben wir die Art man-
gels Belegtieren gestrichen. Nachdem ich in der Sammlung Helfenstein ei-
nen ersten Beleg gefunden hatte, konnte ich nun die Art bei den Feldauf-
nahmen am Nussbaumer See für den Kanton Thurgau bestätigen.
Egnach, Steinebrunn: 28.7.1974 He. Hüttwilen, Nussbaumer See
(Lätten): 24.7.1993 Bl.

/daea degrenerar/a (Hübner, 1799)
* 1355 - Am Immenberg gelang der Erstfund dieser südlichen Art für den
Kanton Thurgau.
Lommis, Weingarten (Risi): 5.9.1995 Br.

Cyc/op/rora pendu/ar/'a (Clerck, 1759)
* 1360 - Nachdem wir die Art in der Hauptarbeit (Blöchlinger 1985) ge-
strichen hatten, fand ich nun in der Sammlung Gramann im Natur-
historischen Museum Winterthur ein Belegtier.
Aadorf (o.Angabe): 31.5.1909 Gm.

Cyc/op/rora umöe/ar/a (Hübner, 1813)
1377 - Bisher war erst ein neuerer Fund bekannt gewesen.
Warth-Weiningen, Ochsenfurt: 2.6.1985, 8.6.1986 Gr.

Scopu/a /'ncanafa (Linnaeus, 1767)
* 1385 - Diese Art war in den höchsten Lagen des Kantons zu erwarten
gewesen. Somit überrascht der Fund in der Hörnligegend nicht.
Fischingen, Eienwald: 27.6.1995 Ko.

fldodosfrop/i/a v/ö/car/a (Clerck, 1759)
+ 1395 - Rotbandspanner - Die letzten Falter waren bisher 1946 bei
Steckborn gefangen worden. Bei der Fauna-Untersuchung am
Immenberg konnten nun mehrere Tiere gefunden werden.
Lommis, Weingarten (Risi): 20.6.1995, 8.7.1995, 19.6.1996, 2.6.1997
Bl/Br.
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Rbeumapfera unc/u/afa (Linnaeus, 1758) - Ca/oca/pe
1444 - Wellenspanner - Der Fundort «Sirnach» in der Hauptarbeit
(Blöchlinger 1985) ist zu streichen. Dafür kommt ein neuer Fundort dazu.
Amriswil, Hudelmoos: 10.6.1988 Br.

Tbera copnafa (Thunberg, 1792)
* 1461 - Die Art ist in höheren Lagen meist häufig. In einem in einer klei-
nen Waldwiese gelegenen Hangried konnte ich nun diese Art auch für den
Thurgau nachweisen.
Aadorf, Ettenhausen, Rütiwies: 7.9.1993 Bl.

Ep/'rrboe r/Vafa (Hübner, 1813)
1543 - Die neuere Bestätigung der seit 1913 nicht mehr festgestellten
Art liefert Sauter (1994).
Erlen, Biessenhoferweiher: 3.7.1954 Sa.

Ep/'rrboe pa//'afa ([Denis & Schiffermüller], 1775)
+ 1544 - Diese Art war letztmals um 1920 im Kanton Thurgau gefunden
worden. Die Bestätigung gelang nun am Immenberg.
Lommis, Weingarten (Risi): 5.9.1995 Br.

Eup/fbec/'a //nariafa ([Denis & Schiffermüller], 1775)
1576 - Bisher waren nur Funde aus Müllheim bekannt gewesen.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 10.7.1997 Ko, 19.8.1998 Gr. Sirnach
(Dorf): 17.6.1989 Ko.

£up/f/?ec/a s/nuosan'a Eversmann, 1848
* 1630 - Der hier aufgeführte Fund war der erste der Art auf der Schweizer
Alpen-Nordseite. Seither sind auch Funde aus der Innerschweiz bekannt
geworden. Das Vordringen der Art in der Schweiz wird in Rezbanyai-Reser
(1989) und Rezbanyai-Reser, Blöchlinger, Hoppe, Schäffer & Schmid (1998) auf-
gezeigt.
Amriswil, Oberfeld: 30.6.1986 Br.

Hor/'sme aemu/afa (Hübner, 1813)
+ 1664 - Die Art wird von früher von verschiedenen Orten, so auch vom
Sonnenberg, gemeldet. Der letzte belegte Fund datiert von 1922 aus
Aadorf. Bei der Fauna-Untersuchung am Immenberg konnten mehrere
Tiere gefunden werden. Es scheint, dass sich die Art wieder ausbreitet.
Felben-Wellhausen, Wellenberg: 13.5.1998 He. Lommis, Weingarten (S

Risi): 7.5.1995, 4.6.1996, 19.6.1996, 14.5.1997 Bl.

Sem/ofb/'sa nofafa (Linnaeus, 1758)
+ 1713 - Der letzt bekannte Thurgauer-Fund stammt von 1895.
Hüttwilen, Nussbaumer See (Mattenhof): 9.8.1993 Bl.

/fame brunneafa (Thunberg, 1784)
* 1727 - Mit einer Lichtfalle konnte ein Männchen dieser neuen Thurgauer
Art festgestellt werden.
Ermatingen (Fruthwilerstrasse): 22.6.1992 Gr.

Eyc/'a zonar/'a ([Denis & Schiffermüller], 1775)
1743 - Bisher waren nur undatierte Belege aus Aadorf vorhanden.
Kreuzlingen, Geissberg: 10.3.1913 Bo.
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/Wenopbra abrupfar/'a (Thunberg, 1792)
* 1753 - Die gründliche Erforschung der Schmetterlinge am Immenberg erbrachte
auch diese neue Thurgauer Art. Damit konnte eine grosse Lücke in der Ver-
breitungskarte der Art gefüllt werden (Blöchlinger 1998 und Rezbanyai-Reser 1998).
Lommis, Weingarten (Risi): 7.5.1995, 22.4.1996 Br/Bl.

A/c/'s basfe/berger/' Hirschke, 1908
+ 1764-Seit Ziegler-Reinacher's Fund von 1909 liegen zwei neuere Daten vor.
Fischingen, Schochenegg: 31.7.1990 Ko. Sulgen: 28.7.1943 Sa.

3 ZUSAMMENFASSUNG

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Bearbeitungsstand der Thurgauer
Grossschmetterlingsfauna anhand der Publikationen von 1985, 1990 und
2000. Mit der hier vorliegenden Arbeit erhöht sich die Zahl der je im Kan-
ton Thurgau sicher festgestellten Arten von 789 um 41 auf 830 und die der
seit 1965 noch festgestellten Arten von 667 um 48 auf 715. Sicher kämen
auch noch einige der 44 bisher unbelegten Angaben dazu.

Änderung Änderung Stand
BL1985 BL 1990 Bl 2000 2000

A unbelegte, unsichere Arten 52 -1 -7 44

B Bis 1913 belegte Arten 721 + 1 + 15 737

C Neue TG-Arten 1914-1964 15 + 0 + 8 23

D Total bis 1964 belegte Arten (B+C) 736 + 1 + 23 760

E Neue TG-Arten 1965-1999 46 + 6 + 18 70

F Total je belegte Arten (D+E) 782 + 7 + 41 830
G Vor 1914 verschwundene Arten 72 -1 -12 59

H 1914-1964 verschwundene Arten 55 -4 + 5 56

J Von 1965-1999 festgestellte Arten (F-G-H) 655 + 12 +48 715
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